
Neue Höhlenerfahrung
,,Soiraett" bot faszinierende Kombination von Saxophonen und Tanz

Gnürr. (dep)
Es war Kunst. Für den einen
oder anderen vielleicht ge-

wöhnungsbedürftig, aber si-
cherlich für alle eine unge-
wöhnliche und spannende
Erfahrung.

Was Wiebke Harder und
Claudius Reimann als ,,So-
graett" am Freitag in der De-
chenhöhle auf das felsige Par-
kett zauberten, ist so nicht je-
den Tag in heimischen Gefil-
den zu sehen. Claudius Rei-
mann an Sopran,.Tenor- oder
Baritonsaxophonen intonier-
te Improvisationen getragen
von formgebenden Baustei-

nen. Wiebke Harder erkunde-
te dazu mit ihrem Tanz die
Höhle im Rhythmus der Mu-
sik. Anfangs eingehüllt in ei-
nen roten Kokon erschien sie
schließlich in strahlend wei-
ßem Kostüm und ließ sich auf
ein harmonisches Zusam-
menspiel mit den Saxophonen
ein. Gegenseitig dirigierten
sich Harder und Reimann und
nutzten dabei die Weite der
Höhle. Die Treppeh ging. es
wagemutig hoch und runter,
teilweise schnippten sich die
Künstler durch völlige Stille
hinweg zu. Mal verstummte
das Saxophon, so dass nur das
Atmen der Tänzerin zu hören
war, dann wieder dominierte
die Musik mit durchdringen-

den, atmosphärischen oder
heiter beschwingten Klängen.

Den Ausgangspunkt bildete
immer die Bühne, auf der sich
Wiebke Harder zum Schluss
des Konzertes wieder in ihren
roten Kokon einrollte und so
den Zyklus unter resignieren-

Natürlich folgte lang anhal-
tender Afplaus und eine Be-
sucherin lneinte: ,,Da hätte ich
mich am liebsten zugestellt
und mitgemacht."
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a0Das Publikum erlebte in der Dechenhöhle ein einzigartiges Zusammenspielvon Bewegung, Licht und

5axophon-Klängen. Foto: Pusch


